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Die deutſchen Gewerkſchaften und der
ſchwediſche Generalſtreik.

Obwohl aus dem Munde eines angeſehenen deutſchen
Gewerkſchaftsführers ſchon einmal das Wort gefallen iſt:
Weneralſtreik iſt Generalunſinn“, ſehen wir immer die
Jeutſchen Gewerkſchaften an der Spitze, wenn es gilt,
irgendeinen Generalſtreik im Auslande durch Beiträge zu
unterſtützen. Die Gewerkſchaften und die Sozialdemokratie
verſtehen geradezu meiſterlich die Jagd auf das Porte-
Nonnaie des Arbeiters, den man ſonſt immer als den
Jusgebeuteten hinſtellt. Die deutſchen Gewerkſchaften ſind
es dann auch, welche die eifrigſten Befürworter eines inter
nationalen Zuſammenſchluſſes der Gewerkſchaften nicht nur
in den einzelnen Jnduftriezweigen ſind, ſondern den Zu
ſammenſchluß ſämtlicher Arbeiter überhaupt befürworten.
die engliſchen und amerikaniſchen Gewerkſchaften haben in
der Praxis ſchon wiederholt bewieſen, daß ihnen an ſolchen
kosmpolitiſchen Schwärmereien und Experimenten nicht viel
gelegen iſt. Auch jetzt hat ſich dies wieder bei dem ſchwedi-

Die Mitglieder der deutſchenichſen ſchen Generalſtreik gezeigt. tſche
13741 Gewerkſchaften müſſen auf höheres Kommando tüchtig
reich, bluten. Faſt die ganze Summe der nach Schweden fließen-

den Unterſtützungsgelder ſtammt aus den Taſchen derterte Feutſchen Arbeiter (ca. 450 000 Mk. bis jetzt). Jn Eng
Zt land und Frankreich, die der „Vorwärts“ gern mit an der

mer Spitze geſehen hätte, haben ſich die Gewerkſchaften darauf
d deſonnen, daß es für ſie zunächſt darauf ankäme, Heimats-
850 politik zu treiben, und ſie haben die Hand feſt auf ihrem
50 Geldbeutel gehalten. Ganz anders der deutſche Arbeiter.

Er muß dem Kommando, das von oben kommt, folgen.
prt Vas würde denn ſchließlich der Generalſtreik, ſelbſt wenn

et für die ſchwediſchen Arbeiter gewonnen würde, den
wutſchen Arbeitern nützen? Wird er für die Arbeiter ge
wonnen ſo erhält Schwedens Jnduſtrie und damit auch die
ſhwediſche Arbeiterſchaft einen tüchtigen Nackenſchlag, geht

tzt dagegen der Generalftreik verloren, was ganz zweifellos iſt,
dann hat nicht nur der ſchwediſche Arbeiter den Nachkeil
davon, ſondern auch der deutſche Arbeiter, der ſein Geld

tation für dieſen prinzipiellen Kampf“ nutzlos vergeudet hat.
00 kg Für die in der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung herr-
)50 kg ſchende Richtung iſt es übrigens bezeichnend, daß der von
ahme, I iinigen ſchwediſchen Gewerkſchaften verübte Tarifbruch ge-
Selbſt wiſſermaßen offiziell gebilligt wird. Das „Correſpondenz-
g I blatt der Gewerkſchaften ſagt, der von den ſchwediſchen
auſen. P vBuchdruckerei- Unternehmern erhobene Proteſt ſei vielleicht

I formell begründet, aber das organiſierte ſchwediſche Unter
nehmertum vertrete das Prinzip, daß Sympathiekämpfe,u) M bofern neue Forderungen nicht geſtellt würden, geltende

Verträge nicht berührten. Sie hätten eine entſprechende
ige Beſtimmung in den meiſten Verträgen zur Aufnahme ge

P racht, ſie den Gewerkſchaften gewiſſermaßen aufgezwungen,
bſt- Venn die ſchwediſchen Arbeitgeber in einzelnen Tarifver-
ate. trägen eine derartige Klauſel aufgenommen haben, ſo haben
i ſe dies ſicherlich nicht ohne Grund getan. Denn ein über

das anderemal iſt ihnen vorgepredigt worden, der Kampf
767 l gehe nicht gegen den einzelnen ſchwediſchen Unternehmer,

ſondern gegen das ſchwediſche Unternehmertum überhaupt.
Dem „Correſpondenzblatt der Generalkommiſſion“ iſt es
ſcherlich bekannt, daß eine derartige Klauſel in dem
Tarifvertrag der Buchdrucker und in demjenigen der

ten Straßenbahn und Beleuchtungs Arbeiter nicht enthalten
iſt. Vom „Korreſpondent“, dem offiziellen Organ des

8710 Deutſchen Buchdruckerverbandes, der der Generalkommiſſion
l der Gewerkſchaften angeſchloſſen iſt, wird dies ausdrücklich

P Letont, der Tarifbruch wird allerdings mit den Worten
ſanktioniert: „Unſere Kollegen haben alſo, und das wird

59, auch in der deutſchen Arbeiterpreſſe zugeſtanden, das größte
Afer mit ihrer Teilnahme am Generalſtreik gebracht.“
Nan möchte beinahe ſagen: „Herr, dunkel iſt der Rede

In Sinn“, wenn man die Taktik der deutſchen Gewerkſchaften
r d die doppelte Moral nicht zur Genüge kennen würde.
z8- Der Tarifbruch, wie er hier offenkundig vorliegt, wird als
m ein Opfer gefeiert, und die Mitglieder der Buchdruckerge

werkſchaft werden gewiſſermaßen als Märtyrer ihrer
leberzeugung hingeſtellt. Eine unehrlichere Kampfesweiſe
kann man ſich eigentlich gar nicht denken. Daß bei einem
bialen Kriege von einem derartigen Umfang und der
artig weittragenden prinzipieller Bedeutung nicht alles

dfaden einen Verlauf wie im tiefſten Frieden nehmen kann, iſt
tionen pnz ſelbſtverſtändlich. Daß aber ein klar zutage liegender

Karifbruch nicht nur beſchönigt, ſondern für ganz ſelbſt
verſtändlich gehalten wird, das dürfte für die freien Ge
verkſchaften doch recht bedenklich ſein.
„Der Umſtand, daß aus Deutſchland einige Arbeits

ten willige nach Schweden zur Annahme von Arbeit gegangen
x ſnd, verſetzt den „Vorwärts“ und die geſamte Gewerk

ftspreſſe in helle Wut und läßt ſie nach der Staatshilfe
R en. So ſchreibt der „Vorwärts“: „Das Hereinzerrend und Na ländiſcher Streikbrecher durch die Unternehmer kann

h Aur die einzige Aufgabe haben, Krawalle zu provozieren
R u organiſieren. Das ſchwediſche Unternehmertum mag

eſe Rechnung mit ſeinen Gläubigern in zwiefacher
ihtung ausmachen. Aber an die deutſche Regierung

ſern vereinigten Geſchwaders v einen markierten Feind
e

da friedenheit. über die Leiſtungen ausſprechen. J der

Mittwoch, 1. September 1909.
richten wir nochmals die dringende Frage: Will ſie die
Anwerbung von Streikbrechern auf deutſchem Boden
dulden, oder will ſie dem Beiſpiel des engliſchen Handels-
miniſteriums folgen

Das ſagt derſelbe „Vorwärts“, der ebenſo wie die ge-
ſamte Gewerkſchaftspreſſe, ſonſt nicht genug über die Ein-
miſchung von Behörden in ſoziale Kämpfe ſchimpfen kann.
Hier haben wir wieder die doppelte Moral der Sozial
demokratie. Wenn die behördliche Hilfe ihr zu nützen
ſcheint, ſo ſcheut ſie auch nicht davor zurück, ihre Hilfe in
Anſpruch zu nehmen, ja einfach zu fordern. Wenn es ihr
dagegen nicht in den Kram paßt, dann redet ſie von der
ungeſetzlichen behördlichen Einmiſchung uſw.

Von unſeren Flottenmanövern.
Die Uebungen der Hochſeeflotte und des

Küſtenpanzergeſchwaders am Montag vor Seiner
Majeſtät dem Kaiſer fanden in der Nähe von Stubben-
kammer mit einem Nachtangriff ſämtlicher Torpedobootsflottillen
auf eine in der Fahrt befindliche Flotte ihr Ende. Seine
Majeſtät kehrte nach 11 Uhr abends vom Flottenſlaggſci
„Deutſchland“ auf die zurück. DieKaiſerjacht war vorher in der Nähe von Lohme vor Anker
egangen. Dienstag wurden die Uebungen unter Hinzuziehunger Schul und Verſuchsſchiffe und Torpedoboote r eſetzt.

gur Uebung ſoll eine blaue Flotte unter dem feht des
rinzen Heinrich von Preußen gegen eine gelbe

unter dem Befehl des Vizeadmirals von Holtzendorfmanövrieren. Seine Majeſat begab ſich gegen 9 Uhr wieder

auf die „Deutſchland“.
Das Wetter iſt bei friſchen weſtlichen Winden und

gelegentlichen Regenſchauern kühl, die See mäßig bewegt.
Die taktiſchen Uebungen des Herbſtmanövers

wurden mit einem Gefecht des unter dem Oberbefehl des Prinzen

endigt. Seine Ma t der K t ließ du enſignal von der Deu n e P Jland“ aus der Flotte ſeine vollſte

i von Goehren ging Seine Majeſtät wieder auf die „Hohen
zollern“.

Die Kaiſerjacht dampfte nach Swinemünde,
wohin die Flotte folgte, um dort einen Ruhetag vor Anker zu
verbringen. Um 84 Uhr abends iſt dann die „Hohenzollern“
mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord in den Hafen von
Swinemünde eingelaufen,

Um 11. Uhr 7 Minuten iſt der Kaiſer nach Berlin
abgereiſt.

Japan Chinas Protektor
Eine ſehr ſeltſame Meldung kommt aus Peter s-

burg. Danach verlautet in dortigen politiſchen Kreiſen,
Japan wolle demnächſt erklären, daß es das Protektorat
über China übernommen habe. Weiter will man wiſſen,
England ſtimme dieſem Plane der japaniſchen Regierung zu.Rußland könne gegen dieſen Schritt keinen Einſpruch erheben,

da es militäriſch und finanziell zu ſchwach ſei.
Jn Londoner Kreiſen weiß man von einer der

artigen Abſicht Japan nichts auch in Tokio dürfte die
Meldung einiges Staunen er in beiden Ländern
weiß man nicht, aus welchem Grunde dieſe Senſation
von Petersburg aus gerade im gegenwärtigen Augen
blicke verbreitet wird.

Spanien und Marokko.
Die Spanier kommen im Rif nur langſam

vorwärts. Anſcheinend müſſen ſie jeden Fußbreit un
günſtigſten Terrains mit ſchweren Opfern erkämpfen. An
Zahl ſind die Kabylen immer noch ſehr den Spaniern über-
legen, noch überlegener wohl in der Kenntnis und Aus-
nutzung des zerklüfteten Küſtenzebirges. Von den
Schwierigkeiten des Vorgehens zeugen auch folgende
Depeſchen: Jn Penon und Alhucemas dauerte die
Beſchieß ung den ganzen Montag fort. Einige Mauren
erhoben Einſpruch gegen die Beläſtigungen, denen ſie
ſeitens der Spanier ausgeſetzt ſind, obwohl ſie ſich als deren
Freunde bewieſen hätten. Ein Maurenſtamm hat ſich den
Spaniern unterworfen. Weiter wird aus Melilla
gemeldet, daß die ſpaniſchen Kanonenboote im
Marchica durch Sturm ſo ſchwer beſchädigt ſeien,
daß ſie aktionsunfähig ſind. Der „Daily Telegraph“
meldet aus Madrid daß 65 000 ſpaniſche Reſer-

iſt en durch königliches Dekret mobil gemacht worden
eien.

„Buhamara hat alle Qualen des marokkaniſchen
Kriegsgefangenen zu erdulden. Nach Meldungen aus Fez
ſoll er in ſeinem Käfig ſo lange dem Sonnenbrand ausge
ſetzt worden ſein, bis er für einen Krug Waſſer wichtige
Enthüllungen über ſeine früheren Beziehungen
zu marokkaniſchen und europäiſchen Per
ſönlichkeiten machte. Ein Geſtändnis aber, wo ſeine
beträchtliche Kriegskaſſevergraben ſei, hat er ſich
noch nicht entreißen laſſen.

Die beabſichtigte allgemeine Jntervention

t

der Mächte in Marokko zur Einſtellung der

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Grauſamkeiten an dem gefangenen Rhogi und
ſeinen Leidensgefährten iſt um einige Tage hinausge-
ſchoben worden, bis alle Mitglieder des diplomatiſchen
Korps von ihren Regierungen Weiſung erhalten haben.

Deutſches Reich.

Hoff und diplomatiſche Nachrichten. Der Großherzog
von Sachſen iſt Montag nachmittag aus Weimar in Berlin
eingetroffen und abends nach Potsdam weitergefahren,.
Der Großherzog von Oldenburg iſt mit Gefolge in
Berlin eingetroffen und hat im Continental-Hotel Wohnung ge
nommen. Der Kaiſerliche Botſchafter in London, Wirk-
liche Geheime Rat Graf von Wolff-Metternich, iſt vom
Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Botſchaft wieder
übernommen.

Biſchof Wilhelm von Paderborn F. Biſchof Dr. Wilhelm
Schneider iſt, wie wir bereits mitgeteilt haben, Dienstag früh
4 Uhr geſtorben. Der heimgegangene Biſchof war am 4. Sep
tember 1847 als Sohn ſchlichter Landleute in dem ſauerländiſchen
Flecken Gerlingen geboren und wurde nach dem Beſuch des
Paderborner Gymnaſiums ſowie der Univerſitäten in Bonn und
Innsbruck 1872 zum Prieſter geweiht. Später war er als Pro-
feſſor der Moraltheologie am Prieſterſeminar in Paderborn tätig,
wurde 1892 Domkapitular. 1894 Dompropſt und war ſeit 1900
Biſchof. Biſchof Dr. Schneider war Verfaſſer zahlreicher her
vorragender Werke nicht nur auf theologiſchem, auch auf ethno-
graphiſchem Gebiet. Das gute Verhältnis zwiſchen der Pader-
borner Geiſtlichkeit und der Regierung war in erſter Reihe dem
Takte und dem Geſchick des Verſtorbenen zu danken, der in Meer
großen Diözeſe Eiferer nicht duldete und konfeſſionellen Hader
von ſeiner Gemeinde fernhielt. Eine beſondere Bevorzugung
genoß er von ſeiten des Kaiſers, der nie bei ſeiner Anweſen
heit in Paderborn verfehlte, den Biſchof zur Parade zuzuziehen.

Ruſſiſche Verſchleppungsmanöver? Bei dem deutſch
ruſſiſchen Grenzort Czeladz fand wegen der am 12. Auguſt
auf ruſſiſchem Gebiet erfolgten Landung des Berliner
Ballons „Tſchudi“ zwiſchen Vertretern der preußi
ſchen und ruſſiſchen Behörden eine Konferenz ſtatt. Die
preußiſche Grenzbehörde war durch Landrat Gerlach (Katto
witz) und Polizeirat Mädler (Beuthen), die ruſſiſche durch
einen Vertreter des beurlaubten Kreischefs in Bendzin
ſowie mehrere Offiziere der Grenztruppen vertreten. Die
ruſſiſchen Vertreter ſtellten der „Schleſiſchen
Zeitung“ zufolge in Abrede, daß auf den Ballon
geſchoſſen worden ſei, die Schüſſe ſeien vielmehr
lediglich als Signalſchüſſe abgegeben worden. Die
Konferenz verlief infolgedeſſen reſultatlos,
und es bleibt eine Entſcheidung des Streitfalles diplo
matiſchen Unterhandlun zen vorbehalten, die
demnächſt eingeleitet werden ſollen. Nach den Mit-
teilungen des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt iſt be
kanntlich der Ballon von drei Schüſſen nachweisbar ge-
troffen worden. Die Ableugnung dieſer Tatſache auf ruſſi-
ſcher Seite und die Abſicht, die hohe Diplomatie um den
Fall zu bemühen, ſieht verdächtigerweiſe dem Verſuch ſehr
ähnlich, die ganze Angelegenheit auf die lange Bank zu
ſchieben.

F Eine landeskirchliche Verſammlung der Freunde der
Poſitiven Union hat Dienstag vormittag im großen Saale des
Evangeliſchen Vereinshauſes in der Oranienſtraße zu Berlin
begonnen. Am Nachmittag folgte ein Gottesdienſt und am
Abend fand eine Verſammlung ſtatt. Jn der Hauptver-
ſammlung begrüßte der Vorſitzende D. Graf von Hohen
thal auf Dölkau die zahlreich erſchienenen Mitglieder. Ferner
wandte er ſich an die Vertreter des Kultusminiſteriums und
der Kirchenbehörde, die der Einladung gefolgt ſind.
und an den Präſes des Generalſynodalvorſtandes. Mit
allgemeinem Bedauern wurde die Mitteilung aufgenommen,
daß der Hauptvortragende, Profeſſor Dr. jur. g. rich aus
Greifswald, der über das Verfahren gegen Geiſtliche bei Lehr
irrungen hatte ſprechen ſollen, am Erſcheinen verhindert iſt.
D. Graf von Hohenthal hielt darauf einen Vortrag
über das Thema Zur kirchlichen Lage.

Vom Breslauer Katholikentag. Dienstag tagte in der Feſt
halle unter dem Vorſitz des Abgeordneten Trimborn (Köln)
der Volksverein für das katholiſche Deutſchland.
Generaldirektor Reichstagsabgeordneter Pieper (München-Glad-
bach) teilte mit, der Verein zähle nahezu 700 000 Mitglieder undmache unaufhörlich Fortſchritte. Furſthiſchef Dr. von Kopp

empfahl dringend, daß alle Stände ſich an dem Verein beteiligen
mögen, und mahnte zur r Gleichzeitig fand im Vincenz
hauſe die zweite geſchloſſene Verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen
wurde, die Miſſion in den Kolonien kräftig zu unterſtützen.
Außerdem wurde einſtimmig beſchloſſen, die Generalver-
ſammlung des Jahres 1910 in Augsburg abzuhalten.
Jn der Dienstag nachmittag ſtattgefundenen öffentlichen Ver
ſammlung, die wieder ſehr zahlreich beſucht war, widmete der
Präſident Herold dem in vergangener Nacht verſtorbenen
Biſchof von Paderborn einen warmen Nachruf.
ſprachen alsdann Rechtsanwalt Herrſchel über den Bonifacius-
verein. Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr. Bell (Eſſen
a. Ruhr) über die wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben der
Katholiken und Profeſſor Dr. Mehers (Luxemburg) über das
Kulturprogramm der chriſtlichen Charitas. Danach wurde gegen
8 Uhr die öffentliche Verſammlung geſchloſſen.
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Ausland.
Frankreich. In Rambouillet fand ein Miniſterrat ſtatt.

Jn Abweſenheit Pichons ſprach Briand über die Schritte, die
kei Mulay Hafid unternommen wurden, um den Folte-
rungen in Marokko Einhalt zu tun.

Jn der Sitzung des Miniſterrats wurde General Tremegau
zum Vizepräſidenten des oberſten Kriegsrats ernannt. Der
Kriegsminiſter machte ſodann Mitteilung über das bis-
herige Ergebnis der Unterſuchung, die in Angelegenheit der Ent-
wendung von Maſchinengewehrteilen in Chalons ſur Marne ge-
führt wurde. Der Finanzminiſter berichtete über die von
ihm in Ausſicht genommenen Maßnahmen, um das Gleich-
gewicht im Budget herzuſtellen, ohne zur Ausgabe von
kurzfriſtigen Obligationen zu ſchreiten. Der definitive Budget-
entwurf wird der Budgetkommiſſion erſt am 15. September zu-

gehen. nDänemark. Der Folketing nahm in dritter Beratung
das Landesverteidigungsgeſetz an. Die Entwürfe
mit den von der Regierung und den Mehrheitsparteien einge-
brachten Abänderungsanträgen gehen nunmehr an den Landsting.

Türkei. Der Leiter der Korreſpondenz im Miniſterium des
Auswärtigen Emin Bey iſt auf den neugeſchaffenen Poſten
eines Generaldirektors der politiſchen Ange-
legenheiten berufen worden.

Griechenland. Zum Kriegsminiſter iſt Oberſt
Lapatthiotis ernannt worden. Die einheimiſche
Preſſe proteſtiert einhellig gegen die Unterſtellung
auswärtiger Zeitungen, daß die Militär-bewegung in Griechenland ſich gegen das Herrſcher-
haus richte, und betont demgegenüber die Königstreue
der Armee und des Volkes.

Kaiſer Franz Joſef am VBodenſee.
Der Empfang des Kaiſers Franz Joſef in Rorſchach iſt,

ohne durch das Wetter beeinträchtigt zu werden, programm-
mäßig verlaufen. Dienstag vormittag lief der Dampfer „Kaiſerin
Eliſabeth mit dem Kaiſer an Bord in den Hafen ein. Der
Kaiſer ſtand auf dem Hinterdeck und wurde von den
Schweizer Behörden empfangen. Jm Namen des Bundes-
rats begrüßte Vizepräſident Comteſſe in franzöſiſcher Sprache
den Kaiſer und hob hervor, daß während der 61jährigen Regie-
rungszeit des Kaiſers die Beziehungen Oeſterreichs zur Schweiz
nie die geringſte Trübung erfahren hätten. Der Redner ſchloß
mit dem Wunſch, dem Kaiſer möge ein ungetrübter
Lebensabend inmitten der Liebe ſeiner Völker beſchieden
ſein. Kaiſer Franz Joſef verlas hierauf eine in franzö-
ſiſcher Sprache verfaßte Antwort, in der er betonte, er wünſche
die guten Beziehungen mit der Schweiz weiter zu pflegen und zu
entwickeln. Der Kaiſer bedauerte hierauf, daß die Kürze der Zeit
ihm nicht geſtatte, auf Schweizer Boden zu kommen. Alsdann
überreichten ſechs weiß gekleidete Mädchen mit Schärpen in
öſterreichiſchen und Schweizer Farben Alpenroſen und
Edelweißbuketts. Der Kaiſer dankte jedem einzelnen
Kinde ſichtlich gerührt und ließ jedem ein goldenes Armband mit
der Kaiſerkrone oder eine Broſche überreichen. Der Monarch
unterhielt ſich noch zehn Minuten mit den Anweſenden, worauf
nach 20 Minuten Aufenthalt das Schiff den Hafen verließ. Der
Kaiſer hatte das Oberdeck beſtiegen und verließ ſalutierend unter
den jubelnden Zurufen der Menge den Hafen. Die ſtraffe, auf-
rechte Haltung des Monarchen fiel allgemein auf.

Gegen Mittag traf Kaiſer Franz Joſef, von Rorſchach
kommend, in Mainau ein. Der Kaiſer in der Uniform eines
öſterreichiſchen Generalfeldmarſchalls mit dem Bande des badiſchen
Hausordens der Treue, wurde vom Großherzog, der Groß-
herzogin ſowie dem Prinzen Max von Baden begrüßt und ge-
leitete dann die Großherzogin zu dem Wagen, in dem die Fahrt
zum Schloß erfolgte. Hier begrüßte der Kaiſer die Mutter der
Großherzogin, Großherzoginwitwe Luiſe. Der Beſuch, der
einen rein familiären Charakter trug, dauerte etwa eine Stunde.
Nachdem ein Jmbiß eingenommen war, erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers, den der Großherzog und die Großherzogin zur Lan-
dungsſtelle begleiteten. Ein zahlreiches Publikum, das ſich auf
mehreren Dampfern verſammelt hatte, brachte begeiſterte Hochrufe
auf Kaiſer Franz Joſef aus. Nach herzlicher Verabſchiedung
der Fürſtlichkeiten ſetzte ſich der Dampfer „Kaiſerin Eliſabeth“
nach Friedrichshafen in Bewegung. Jm Gefolge des Großherzogs
von Baden befand ſich u. a. auch der badiſche Miniſter des
Aeußern Freiherr Marſchall von Bieberſtein.

Die Bodenſeefahrt des Kaiſers Franz Joſef fand bei böigem
Wetter ſtatt. Um 128 Uhr hatte die Ehrenkompagnie am Schloß-
portal in Friedrichs hafen Aufſtellung genommen, wo ſich
zahlreiche geladene Gäſte,- unter ihnen die Fürſtin von
Fürſtenberg mit ihren Kindern, eingefunden hatten. Um
2 Uhr traten der König von Württemberg und Herzog
Albrecht von Württemberg, beide in öſterreichiſcher Uniform,
ſowie der Fürſt zu Wied aus dem Schloßportal. Der König
unterhielt ſich längere Zeit auf das lebhafteſte mit dem
Grafen Zeppelin. Um 2 Uhr 15 Minuten traf das Kaiſer
ſchiff ein. Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem König
war äußerſt herzlich. Auch der Kaiſer unterhielt ſich
längere Zeit mit dem Grafen Zeppelün, der ſein lebhaftes
Bedauern über das Nichterſcheinen des Luftſchiffes am geſtrigen
Tage äußerte. Am Eingang in den Schloßgarten erwarteten die
Königin und die Fürſtin zu Wied ihren hohen Gaſt. Der Kaiſer
verweilte eine Stunde im Schloſſe. Nach Verabſchiedung der
beiderſeitigen Gefolge geleitete der König ſeinen hohen Gaſt zum
Dampfer, wo herzlich Abſchied genommen wurde. Der Kaiſer
war Gegenſtand lebhafter Ovationen.Die Kapelle des Jnfanterie- Regiments Nr. 122 brachte vor
der Monarchenzuſammenkunft dem Grafen Zeppelin ein
Ständchen, wobei dem Grafen vom Publikum leb-
haft gehuldigt wurde.

Kaiſer Franz Joſef iſt von Friedrichshafen kommend um
s Uhr 35 Min. in Bregen z eingetroffen und mit dem Hof-
ſonderzug nach Wien zurückgereiſt. 5

Die Luftſchiffahrt.
Vom „Zeppelin III“.

Das Wetter am Landungsplatz des „3. 111“
bei Bülzig war Dienstag nachmittag den Aus
beſſerungsarbeiten außerordentlich un
günſtig. Das Luftſchiff war fortwährend den heftigſten
Regenböen ausgeſetzt. Der Wind wuchs zeitweiſe
zum Sturm an. Die Windſtärke betrug durchſchnitt
lich 15 Sekunden-Meter. Die Wittenberger Mannſchaften
hatten beim Halten, namentlich der hinteren Gondel,
außerordentlich ſchweren Stand. Sie wurden oftmals
ſekundenlang hoch in die Luft gehoben. Der Montag
hatte ihnen jedoch für die geſtrigen Schwierigkeiten eine
gute Vorbildung gegeben, und ſo gelang es ihnen, ein Auf-
ſchlagen der Gondel auf den Erdboden vollſtändig zu ver
hindern. Die Leiterwagen Verankerung der vorderen
Gondel hat ſich bewährt. Die Aluminiumſpitze, an der der
Anker hängt, iſt durch Aufſtoßen beſchädigt, und deshalb
durch eine Verſteifung aus Birkenſtämmen noch verſtärkt
worden. Die inneren Ausbeſſerungen am Ge
rüſt ſind vollendet. Es brauchen außer kleinen Ar
beiten an der äußeren Hülle nur noch die vorderen Vor
gelege; und Propeller angebracht zu werden, eine Arbeit,

die bei günſtigem Wekker in kürzeſter Friſt geſchehen kann.

Das Luftſchiff wird auf der Rückfahrt alſo
hinten mit gweiflügel-Propellern un
Stahlbandantrieb, vorn mit dem Dreiflügel-
Propeller des „Zeppelin II“ und Zahnradantrieb
ausgerüſtet ſein.

Die Wetterausſichten für die Nacht und heutigen
Vormittag ſind ungünſtig, da nach den amtlichen Wetter-
berichten Windverſtärkung bevorſteht. Heute nach
mittag ſoll der Wind abflauen. Man hofft deshalb, dann
oder im Laufe des Abends die Abreiſe antreten
zu können. Damit die Arbeiten auch in der Nacht keine
Unterbrechung zu erfahren brauchen, werden Scheinwerfer
aus Wittenberg herbeigeſchafft werden.

Gegen Abend erfreute die wackere Kapelle des
20. Jnfanterie- Regiments Monteure und Be
wachungsmannſchaften mit einem Konzert auf dem
Landungsplatze.

Veranlaßt durch die Havarie des Luftſchiffs „3. 1III“
iſt, wie ſchon zum Teil mitgeteilt werden konnte, die für
den 3. September in Ausſicht genommene Be
ſichtigung des Luftſchiffes durch Mitglieder des
Bundesrats und der oberſten Reichsbehörden
auf Sonnabend, den 4. September, verlegt worden und
findet nunmehr zuſammen mit den Mitgliedern des
Reichstages ſtatt. Für den Bundesrat wird ein eigenes
Dampfboot geſtellt und abends Eſſen in Lindau ſein.

Gegenüber alarmierenden Gerüchten iſt feſtzuſtelleer: Auf dem
Terrain der Luftſchiffbau geſellſchaft am Riedle-
park, wo zurzeit die eiſerne Doppelhalle für die Luft-
ſchiffe hergeſtellt wird, iſt auf dem Dache der Halle infolge Um
kippens eines Teerkeſſels ein kleiner Brand ausgebrochen,
der ſofort gelöſcht wurde. Nennenswerter Schaden iſt nicht ent
ſtanden.

Die Flugmaſchine von Blériot in Berlin.
Es iſt ein recht paſſendes und intereſſantes Zuſammentreffen,

daß in den Tagen, da Zeppelin Berlin begeiſterte und Orville
Wright auf dem Tempelhofer Felde ſeine erſten Flüge ausführt,
nun auch ein Flugapparat von Blériot in Berlin zu
ſehen iſt. Das Kaufhaus des Weſtens hat eine Flugmaſchine von
Blériot zu Ausſtellungszwecken geliehen erhalten und ſtellt ſie in
ſeinem Geſchäftshauſe in der Tauentzienſtraße zur Schau. Die
Maſchine iſt nicht jene denkwürdige die das Meer uberſlog; aber ſie
iſt die, in der Blériot die Erfahrungen machte, die ihn ſchließlich
zu ſeiner kühnen Fahrt befähigten. Sie unterſcheidet ſich nur
wenig von dem Kanalflieger, der einen leichteren Motor hat und
kleiner iſt. Jm Unterſchied von den Apparaten von Voiſin und
Wright arbeitet Blériot bekanntlich mit ſogenannten „E in
deckern“, die nach der Leiſtueig des Kanalfluges immerhin ein
erfolgreicher Nebenbuhler des Zweideckers ſind. Die äußere Ge
ſtaltung der Maſchine iſt ja im allgemeinen bekannt. Dem Nicht
fachmann fallen beſonders die dünnen und ſcharfen Flügel der
Schrauben auf, die in der Wirkung ſo erſtaunliches leiſten, indem
ſie nämlich den Apparat heben und mit Perſonenzugs-
geſchwindigkeit durch die Luft jagen. Die innere Ein-
richtung iſt ſehr ſinnreich. Höhenſteuer und Seiten-
ſt e uer ſind mit einer Hand und mit ein em Graiffe zu leiten,
was für den Fahrer, der das Ganze von ſeinem engen Sitze aus
beherrſchen muß, natürlich von größter Bedeutung iſt. Um zu
dieſer Einfachheit der Handhabung zu gelangen, bedurfte es freilich
ſehr ſchwieriger und zuſammengeſetzter Vorrichtungen, die manr
auch in Geſtalt unzähliger Zieh- und Hebedrähte ſehen kann, mit
denen die Stellung der Maſchine geregelt wird. Man merkt es
dem großen und doch zarten Fliegekörper und ſeinem Mechanismus
an, wie bei ſeinem Bau in geradezu raffinierter Weiſe mit dem
Gewicht geſpart werden mußte.

Zum Luftwettflug Blériot-Latham. Der bereits an-
gekündigte Luftwettfluch zwiſchen Blériot und
Latham findet zwiſchen dem 25. und 31. Oktober in
Venbley ſtatt. Der Preis für den Sieger beträgt
3000, für den Beſiegten 1000 Pfund.

Nachdruck verboten.

Das Rebhuhn als Bratvogel.
Von Karl Schilling (GBerlin),

Die Hühnerjagd hat begonnen, und die Jäger können nicht
genug erzählen, wie reichlich die Fluren mit Völkern beſetzt ſind.
Freilich noch ſehr viel zweite Bruten. Das wunderbare Frühjahr
hat die Hühner vielfach verlockt, in den Wieſen zu bauen und
dort ſind die erſten Gelege dann ausgemäht worden. Die brave
Henne. legte zwar aufs neue, aber die Hühnchen aus dieſem
zweiten Gelege ſind begreiflicherweiſe jetzt noch ziemlich zurück.
Pflegliche Jäger ſchießen auf ſolche Jugend nicht, aber das Gros
(und leider muß man es ſagen, vor allem viele Großſtadtſchützen)
will, wenn es ſich einmal den freien Tag genehmigt hat, nicht
reſultatlos heimkehren und feuert dann wahllos drauf los. So
habe ich in den Wildhandlungen ſehr mäßiges Zeug hängen ſehen.
Hühnchen, an denen höchſtens ein oder das andere blaue Federchen
hervorſpitzt und natürlich herzhafte Alte. Für die letzteren iſt
heuer die betrügeriſche Bezeichnung „Herbfthühner“ en vogue.
Was heißt das? Jm Herbſt werden doch keine Hühner erbrütet,
aber der modernen Köchin, deren Kenntnis vom Weidwerk nicht
über ihre Töpfe hinausgeht, kann darunter alles mögliche vor
gemacht werden, und das geſchieht denn auch. Eigentlich ſollten,
ſo denke ich mir, damit die Hühner der vorjährigen zweiten Bruten
bezeichnet werden, die in der Tat etwa vier Wochen jürniger ſind,
aber alte Hühner ſind's doch, vorjährige. Jm übrigen bin ich
nichts weniger als troſtlos, und der betreffende Burſche darf auch
noch älter ſein, wenn ich ſolch alten Rebhahn in meiner Suppe
finde, auch in Linſen und Gelee ſchmeckt er vorzüglich. Man lieſt
zwar von billigeren Preiſen, die in einzelnen, ſogar Delikateſſen
handlungen, crigeblich dafür verlangt werden, aber wenn es wahr
iſt, ſo kann das nichts anderes als Ausſchuß ſein, anbrüchige, zu
kleine, ſtark zerſchoſſene oder vom Hund geknautſchte Hühnchen
und für die iſt jeder Pfennig zu viel. Warten wir lieber noch ein
paar Tage, denn gerade um die jetzige Zeit geht das Wachstum der
Hühner fabelhaft raſch vor ſich, und wir haben in vierzehn Tagen
verſchilderte, vollwertige Hühner, die ihr Geld reichlich wert ſind.

Schon in den älteſten Zeiten hatte das Rebhuhn die Gunſt der
Menſchen erworben. Kark der Große will es neben anderem Zier
geflügel, wie Pfauen, Faſanen, Störchen und Kranichen auf ſeinen
Domänen gehalten haben. Es wanderte dann auch in die Küche
und erſchien auf der Tafel, aber nur erſt als Prunkgericht, an
deſſen Anblick man ſich weidet. Erſt in den Klöſtern ſcheint man
den kulinariſchen Wert des Rebhuhns erkannt zu haben, und erſt
die frommen Kuttenträger entdeckten ſeinen Wohlgeſchmack und
begründeten die Beliebtheit, deren der Vogel ſich ſeitdem in der
Küche und Speiſekammer des Feinſchmeckers erfreut gibt es doch

für ler rer met r n Die als dackhaft hergerichtetes Rebhuhn. Freilich können ſich nur dier Cuherten dieſen lukulliſchen Genuß verſchaffen, da das
Rebhuhn im allgemeinen viel zu teuer iſt und das hiſtoriſche Wort
„Toujours perärix“ hat nur für die oberen Zehntauſend volle

Geltung. 2 l.Wie ſehr dieſes Wildbret von gekrönten Häuptern geſchätzt
wurde, erfahren wir aus alten Mitteilungen.
ſchmeckte heraus, ob das Huhn auf der Jagd erkegt oder im Schlag

Ferdinand T.

u worden r m See Wilhelm I. nannte
intnis ſein eigen, er die Heimat des Vogels idie Mark oder Ehre her

die liebſten, es waren nämlich die größten. Fraglich ben ihm
aber, ob das Rebhuhn der alten Küche un s gemundet hätt ibt es
Mittelalter wurde es nämlich gekocht, dann mit Weint J
Pfefferminze, Rautenſamen, Liebſtöckel und Schmalz ren
worauf man es erkalten ließ und vor dem Serviere
Oel und Wein aufwärmte. Auch nach einem im
lein“ gegebenen Rezept zubereitet würde es
Gaumen nicht zuſagen. Da heißt es nämlich: Nehmet einen
zerſchnitten und einen Semmelſchnitz, ſiedet beides in Wein
es durch ein Sieb, tut darin Kardamomen, Muskatblumen z
ein wenig RoſenEſſig und ein wenig Zitronenſchalen, laſſet ucker
kochen, ſo iſt es fertig! Noch vor 150 bis 200 Jahren wa
Zubereitung dieſes Wildbrets derartig, daß ſie uns ſicher
behagt hätte, 1747 iſt bei Martini in Langenſalza ein Koch
erſchienen, deſſen Verfaſſer Johann Georg Schnek empfiehlt och
Rebhuhn zu ſpicken, zu ſalzen, zu pfeffern, zu braten und das
einem Södlein zu übergießen, das aus Fleiſchbrühe frif
Buiter, eingebranntem Mehl, Jngwer, Pfeffer, Nägelin, Mut
blüt und länglich geſchnittenen Zitronen-Schelffen beſteht. v
beliebt waren gekochte Rebhühner. Der Kurioſität halber ſern
dafür ein Rezept mitgeteilt: Rupfe die Rebhühner, nimm
und ſpeilere die Beine hinauf und wäſſere ſie ein. Dann welle
ein wenig in warmem Waſſer auf, beſtecke ſie mit geſchnit n
Zimt oder Nelken, nimm eine überzinnte Pfanne oder Tieg
tue ein Stück Butter drein, lege die Rebhühner dazu, decke ſie
und laſſe ſie ſchwitzen, dann gieße gute Brühe darauf nebſt Vet
Nelken, Kardamomen und Muskatblumen, brenne Mehl fein ges
lich dran, drücke Zitronenſaft darauf, hacke oder ſchneide Pinie
oder Piſtagien klein, tue es halb drau, die andere Hälfte begt
zum Ueberſtreuen nebſt Zitronenſchalen drauf. An ſo zubereiteten
Rebhühnern delektierten ſich Friedrich der Große und t
gemoſſen.

Heute ſind die Rebhuhngerichte äußerſt zahlreich.
Hühner, von denen es heißt:

„Blaugraue Beine, Schnabel beinah weiß,
Rings um die Augen ein hellroter Kreis
Laß ab! Umſonſt ſind Speck und Fett und Butter,
Derart'ge Hühner ſchenk' der Schwiegermutter

„Zitrongtbß

r die

weiß die erfinderiſche Hausfrau zu verwerten, und wer jemalz
weiße Rebhuhnſuppe mit Klößen oder braune Rebhuhnſuppe e
ſpeiſt hat, der wird alte Hühner nicht mehr verſchenken. ge
aber gut ausgewachſene Hühner ſind die beliebteſten.
kücken ſchmecken nicht gut, da ſich mit der Verſchiedenheit der Nah-
rung erſt der eigentliche Wohlgeſchmack des Wildgeflügels ent

Junge,

wickelt. Jn Hamburg kennt und ſchätzt man die Zuſammenſtellung
des Rebhuhns mit der Auſter, ein etwas koſtſpieliges, aber auch
köſtliches Gericht. Bei uns hat das Rebhuhn, angetan mit einen
Speckmantel und einem Schulterkragen aus Weinblättern mit dem
Sauerkraut, das jetzt gerade friſch auf den Markt kommt, eine
innige Verbindung geſchloſſen. Jn Berlin gibt es wohl kaum ein
Reſtaurant, wo dieſe Kombination nicht zu finden wäre. Und
gaſtronomiſch iſt ſie durchaus zu billigen, denn die milde Säure
des friſchen Sauerkohls paßt vortrefflich zu dem etwas weichlichen
Geſchmack des Rebhuhns. Selbſt auf der franzöſiſchen Speiſen-
karte ſpielen die Perdreaux à la choucroute eine Rolle, wenn
ſchon die transrhenaniſchen Nachbarn ſich über unſer prächtiges
deutſches Sauerkraut luſtig machen und wegen dieſer Liebhaberei
für „geſäuerteer Kohl“ die Deutſchen mangeurs de choucroute
ſchimpfen.

Nicht verſäumen wollen wir, der Hausfrau beim Einkauf von
Feldhühnern folgenden Rat mit auf den Weg zu geben:

„Jſt gelb das Bein des Huhns, gleich der Zitrone,
So iſt's von dieſem Jahre zweifelsohne;
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf
Sie werden dir gar ſehr gering im Topf.
Das Huhn mit Beinen gelb wie eine Apfelſine

Vor allem dir zum ſaft'gen Braten diene.
Bei hellen, grauen Beinen laß dir raten,
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel ſchon des Hühnerbeines Grau,
So kocht's vorm Braten erſt die kluge Frau.
Blaugraue Beine, Schnabel weiß,
Rings um die Augen ein hellroter Kreis
Laß ab! Umſonſt ſind Speck und Fett und Butter,
Derart'ge Hühner ſchenk' der Schwiegermutter

was aber durchaus nicht notwendig iſt, denn alte Hühner geben
gute Suppen und Pürrees. Da das Rebhuhn gebraten, warm oder
kalt gleich gut ſchmeckt, hat es unter den Menſchenkindern keinen
Feind außer den Leutnants, die es im Manöver dreimal täglich
vorgeſetzt bekommen Toujours perdrix!

Der verſtorbene Berliner Ornitholog Karl Ruß ſagt, daß die
Rebhühner eigentlich viel zu liebliche, herzige Vögel ſeien, als daß
ſie zum proſaiſchen Verbrauche in der Küche dienen ſollten. In
Brehms „Tierleben“ wird das Feldhuhn ein vorzügliches Wildbret
genannt es heißt da aber auch, daß es nirgends und niemals
Schaden bringe, zur Belebung unſerer Fluren weſentlich beitrage,
jedermann durch die Anmut ſeines Betragens erfreue und Ge

ſich das Reb
huhn in vergangener Zeit auf einem Gebiet errungen hat, auf dem

kegenheit zu einer der anziehendſten Jagden gebe.
Ganz verſchollen iſt übrigens der Ruhm, den

es heute wohl kaum jemand zu finden glaubt: in der Heilkunde.
Schlagen wir ein Arzneibuch des 16. oder 17. Jahrhunderts auf
zum Beiſpiel „ein ſehr köſtlich Ertzneybüchlein vieler alter und
neuer zurhauff gezogener und colligirter mutzbarlicher bewerter
Artzneyen und Medicinen, dadurch vielen Leuten wiederumb ge
holfen“, ſo finden wir unter der langen Reihe von Heilmitteln
aus dem Tierreich auch eine Menge, die vom Rebhuhn und aus
einzelnen ſeiner Organe hergeſtellt wurden. Die von ihm ge
wonnenen Medikamente ſollten vor allem gegen ſchwache Augen
Wunder wirken. Das Eeſicht iſt nämlich des Rebhuhns ſchärfſter
Sinn; es äugt gut und ziemlich weit, und ſo kam es zu dieſer
ſeiner Signatur. Die alten Doktores und Heilkundigen ſagten
alſo: „Rebhuhngalle mit Valſamſaft, Opobalſam in den Hffizinen
genannt, mit Fenchelſaft aufgeſtrichen, ſchärft das Geſicht. Auch
gegen „die grauen Flecke der Augen (vielleicht Star iſt dies a
wahrhaftige, kräftige und erfahrene Arznei“. „Ein halbes n
lein wilder Galgant rein gepulvert, ein BVecherlein Valſamſaſt
darunter vermiſcht ganze Rebhuhngallen, dies thue in e
zinnerne Büchſe und beſtreiche den Schaden damit, ſo t
Wunder erfahren. Und wenn einer ſchon gar nicht ſieht, doch wenn
der Stern ganz iſt, ſo wird er leichtlich curieret werden. S Ich
hörigen ſollte Rebhuhngalle ebenfalls helfen: „Wider das Ue t
hören für die Taubheit träufe man warme Rebhuhngalle in e
Ohren“. Die fallende Sucht (Epilepſie) weicht ſicher, wenn e
Rebhuhngalle getrocknet und gepulvert mit Wein trinkt d
man ſie backen und zu Pulver ſtoßen, ſo hat man ein vortre h n
Mittel „vor die ſchwere Krankheit“. Wer an Gelbſucht leidet, De
das Mark junger Rebhühner genießen, ebenfalls per in
junge Feldhühner haben gelbe Ständer. Auch das „Hirn mit re
Becherlein Wein getrunken“ ſoll helfen.

Aber noch eine ganze Anzahl anderer Krankheiten u
Rebhuhnhirn, mark und leber bekämpft. Selbſt die
fanden Verwendung, wennſchon die Hauptgebilde imelten
materia medica der Alten nur eine untergeordnete Rolle n m
ſo wurden hyſteriſche und in ſchweren Wochen liegende S die
dem Rauch von Rebhuhnfedern beräuchert. Jmmerhin warei
vom Feldhuhn gewonnenen Arzneien keine billigen c e Den
zu ihrer Herſtellung gewöhnlich Wein erforderlich wa wurde
jungen Müttern aber, die ein Kindlein zu ſtillen n de
reichlicher Genuß von gebratenen Rebhühnern Lmipfohlen ge t
mag wohl ſein, daß das Toujours perdrix deutſchen Urſprung
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Aus Nah und Fern.
Einweihung der neuen Weichſel-Eiſenbahnbrücke bei Marien

werder. Am Dienstag wurde die neue Eiſenbahnlinie Schmen-
tau-Marienwerder-Rieſenburg und mit ihr die neue
wWeichſelbrücke dem Verkehr übergeben. Dem Feſtakt
wohnten u. a. bei als Vertreter des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Miniſterialdirektor W ehrmann, ferner t e 7 äſi
dent von Jagow u. a. Die Brücke hat eine Geſamtlänge von
1071 Metern. Sie iſt die fünfte feſte Ueberbrückung der Weichſel
auf Kucnn Wo Denn Die Rett

ettung aus Seenot, Die Rettungsſtation BVarhoeftder Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung e r
brüchiger telegraphiert: Am 31. Auguſt von der auf dem BVock
geſtrandeten holländiſchen Tjalk „Nooidgedacht“, Kapitän Kverts,
mit Heringen von Emden nach Stettin beſtimmt, fünf Per
ſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Drahtloſe Telegraphie vom Eiffelturm nach Amerika. Aus
Paris wird berichtet: Unter dem Eiffelturm wird jetzt ein
großes neues Gebäude aus Eiſen und Zement errichtet, das die
neue Station für drahtloſe Telegraphie aufnehmen wird. Schon
am 1. Oktober ſoll die neue Einrichtung vollendet ſein, mit deren
Hilfe man hofft, vom Eiffelturm aus drahtloſe Depeſchen über
eine Entfernung von 7000——8000 Kilometern ſenden zu können.
Bis zur Küſte von Kanada hat man bereits früher von hier
aus drahtloſe Meldungen ſenden können; in Zukunft aber hofft
man, dieſe Verbindung bis San Francisco zu erzielen.

Ein Erdbeben in Rom. Das Erdbeben am Dienstag in Rom
wurde in der ganzen Stadt verſpürt, beſonders in den hoch
gelegenen Stadtteilen. Schaden wurde nicht angerichtet,
abgeſehen von Mauerriſſen an der kleinen Kirche Santa Annetta.
Der Erdſtoß verurſachte keine Panik in der Bevölkerung, nur
einige Familien verließen aus Furcht auf kurze Zeit ihre Häuſer.

Ein von Räubern überfallener Eiſenbahnzug in Amerika. Ein
nach Weſten fahrender Eiſenbahnzug der Pennſylvania Railroad
Companh wurde Dienstag früh in der Nähe von Lewiſton (Penn-
ſylvanien) von maskierten Männern aufgehalten; den Räubern
fielen 1000 Dollars Gold in die Hände; der Zugführer er-
hielt einen Schuß in den Arm. Als es ihnen unmöglich war,
den Geldſchrank zu öffnen, ſuchten die Räuber das
Weite und entkamen.

Ein Waiſenhaus bei NewYork abgebrannt. Jn Rockawah
Park bei NewYork iſt Dienstag, wie der „Frankf. Ztg.“ ge
meldet wird, das katholiſche Malachh-Waiſenhaus
abgebrannt. 700 Kinder konnten gerettet werden, einige
werden vermißt. Sieben Leichen ſind bereits geborgen.

Die Cholera in Holland. Wie amtlich aus Rotterdam
gemeldet wird, befinden ſich 15 Cholerakranke und zwei cholera
verdächtige Perſonen in den Jſolierbaracken. Seit Montag ſind zwei
Erkrankte geſtorben. Die Geſamtzahl der Todesfälke beträgt
bisher zehn, von denen ſieben auf Kinder entfallen. 74 Perſonen
ſtehen unter ärztlicher Beobachtung. Sie befinden ſich ſämtlich wohl.

Eine große Feuersbrunſt in Rußland. Jn KriwojRog hat
ejne gewaltige Feuersbrunſt 450 Höfe zerſtört. Der Schaden
beträgt über 1 Million Rubel, 5000 Menſchen ſind obdach-
und brollos.

Von den Ueberſchwemmungen in Amerika. Nach in Mexiko
eingetroffenen Nachrichten wurden in der Umgebung des alten Brunnens
in Monterey noch dreihundert Leichen aufgefunden es ſind
mithin bisher über tauſend Leichen geborgen

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Gatersleben, 30. Auguſt. (Die Schädlichkeit des

Hamſter s.) Von der Schädlichkeit des Hamſters, dem zurzeit
auf den abgeernteten Getreidefluren eifrig nachgeſtellt wird, kann
man ſich einen Begriff machen, wenn man erfährt, daß in einer
benachbarten Feldflur innerhalb 14 Tagen zuſammen 137 weib
liche, 98 männliche und 768 junge Hamſter ausgerottet worden
ſind. Jn ſeinen Vorratskammern wird nicht ſelten Himpten
und mehr Getreide aufgefunden. Am liebſten nimmt der für die
Landwirtſchaft ſo ſchädliche Nager Weizen oder Gerſte, und nur
im Notfall vergreift er ſich an anderen Getreidearten.

Staßfurt, 30. Auguſt. (Den Gipfel kaufmänni-
ſchen Entgegenkommen s) dürfte der Beſitzer einer
hieſigen Möbelfabrik erklommen haben, der in einer Anzeige acht
Stück hochelegante Salongarnituren, die zu Ausſtellungszwecken ge
dient, weit unter Selbſtkoſtenpreis und 50 bis 100 Prozent (11)
billiger als Ladenpreis zum Kauf offeriert. 100 Prozent unter
Ladenpreis bedeutet ſoviel, daß man alſo eine hochelegante Salon-
garnitur, wenn auch vielleicht etwas verblaßt, für nichts be
kommen kann. Wundern würde man ſich angeſichts eines ſolchen
Angebots nicht, wenn ein anderer die Liebenswürdigkeit noch
weiter triebe und zu der geſchenkten Ware dem Käufer noch bares
Geld herauszahlte.

Letzte Telegramme.
Ein unglaublicher Diebſtahl im Kieler Landgericht.
Kiel, 1. September. Wie Berliner Blätter melden,

ſind aus dem für die Aufbewahrung von Akten in der
großen Werftunterſchleifſache im Landge-
richt beſonders eingerichteten Zimmer durch einen
bisher nnanfgeklärten Einbruch viele
Schriftſtücke und Briefe entwendet worden,
die ſich in den Akten befanden und belaſtendes Material
gegen mehrere Angeklagte enthielten.

Ueberall Betrüger.
Berlin, 1. September. Einem raffinierten Betrug

iſt man im Stadtbahnverkehr auf die Spur gekommen.
Es wurde eine Monatskarte zweiter Klaſſe für die Stadt und
Ringbahn vom März gefunden, auf der der Jnhaber den
Stempel ſo geſchickt gefälſcht hatte, daß ſie von einer für den
Monat Auguſt geltenden Karte kaum zu unterſcheiden war.

Der Stiefſohn als Mörder
Natzeburg, 1. September. Die Frau des Maſchinen-

bauers Wulf in Ziethen wurde mit Hiebwunden am Kopfe im
Keller erhängt aufgefunden. Als mutmaßlicher Mörder iſt der
eigene Stiefſohn verhaftet worden.

Die feigen Tſchechen.
Tetſchen, 1. September. Jn Trebnitz wurden auf heim

kehrende deutſche Ausflügler von Tſchechen aus
dem en keä“ie Revolverſchüſſe abgegeben. Die
Deutſchen blieben unverletzt.

Ein ruſſiſcher Eiſenbahnzug von Räubern überfallen.
Petersburg, 1. Septbr. Auf der ſibiriſchen Eiſen

bahnſtation Krotowo wurde ein Ueberfall auf einen
Paſſagierzug verübt. Die Räuber entwendeten
120000 Mark aus dem Poſtwagen, worauf ſie den Zug
weiterfahren ließen. Dieſer ſtieß dann mit einem entgegen
kommenden Güterzuge zuſammen. 18 Wagen wurden
zertrümmert, und viele Perſonen erlitten Verletzungen,
darunter acht vom Perſonal.

Jmmer wieder Spione.
Charleville, 1. September. ier iſt eine Spionage

angelegenheit aufgedeckt worden. Ein Kaffeehausbeſitzer, ein
usländer, wurde verhaftet.

Ein New-Yorker Magiſtratsmitglied beſtochen
NewYork, 31. Auguſt. Aufſehen erregt die Verhaftung

des Magiſtratsmitgliedes und demokratiſchen Politikers Furlong
wegen angeblicher Annahme von Beſtechungsgeldern. Furlonbeſtreitet ſeine Schuld. ſechungsg g

Selbſtmord eines geiſteskranken Schauſpielers.
eſt, 1. September. Der Sohn des Münchener Bierbrauers Probſt,

n e Wien iſt, hat ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung
erſchoſſen,

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 1. September: 174 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

—-y. Zur Lage der Kohlen und Braunkohleninduſtrie in
Sachſen im Auguſt wird dem „Leipz. Tgbl.“ geſchrieben: Die Be
fürchtung, daß ſich der Kohlenabſatz im Zwickauer und Lugau-
Oelsnitzer Revier im Auguſt nach der außergewöhnlich ſtarken Ver
ſorgung im Juli infolge Preisaufſchlages weſentlich einſchränken
reſp. abſchwächen werde hat ſich nicht verwirklicht; nur die letzte
Woche des Monats ergibt ein nennenswertes Minus, das aber das
Geſamtquantum beider Reviere nicht weſentlich beeinfluſſen wird.
Die Abſatzverhältniſſe der ſächſiſchen Braunkohlenreviere geſtalteten
ſich, wie bisher, auch im Auguſt weiter recht günſtig, ebenſo die
des Meuſelwitzer Reviers, beiderſeits den Briketts in erhöhtem
Maße zugute kommend. Hinſichtlich der Einführung von Stein
kohlen aus Schleſien, Rheinland- Weſtfalen und Böhmen iſt ſeit
längeren Monaten erſtmalig wieder ein Stillſtand eingetreten,
während die von Braunkohlen aus Böhmen und von Braunkohlen
und Briketts aus Preußen und Anhalt ein kleines Mehr im Ver
gleich zum Auguſt 1908 verzeichnen wird. Während alſo die
Nachfrage im Zwickauer und Lugau-Oelsnitzer Steinkohlenrevier
in gröbſten und groben Sorten faſt unverändert gut blieb, war für
klare, ſogenannte Jnduſtriekohlen der Abſatz ein ungünſtiger eine
Beſſerung nach dieſer Richtung kann nur ein Aufſchwung der dieſe
Sorten konſumierenden Jnduſtriezweige, eventuell auch recht un
günſtige Waſſerverhältniſſe mit ſich bringen. Es haben ſich in
folgedeſſen auch die Werksvorräte darin ſtellenweiſe mehr oder
minder wieder umfangreich geſtaltet, während ſie in den anderen
Sorten normal, auch vielfach unter normal blieben.

y. Waggon- und Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Buſch. Die Verwaltung erwartet auch für das laufende Geſchäfts
jahr ein zufriedenſtellendes Ergebnis, ähnlich demjenigen des Vor-
jahres (12 Prozent).

y. Jute-Spinnerei und Weberei Hamburg-Harburg in
Hamburg. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1908,/09 eine Divi-
dende von 10 Proz. (wie i. V.) vor.

y. Die Württembergiſche Kattunmanufaktur- Geſellſchaft in
Heidenheim a. Brenz zahlt pro 1908,„/09 wieder 14 Prozent
Dividende. Das iſt der niedrigſte Satz, den die Geſellſchaft
in den letzten 18 Jahren ausgeſchüttet hat; zumeiſt hatten die
Dividenden 20 Prozent betragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 28. bis 31. Auguſt 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 24,00--25,00 16,00--17,00 18,00 19,00 18,00--19,00
Stendal, Stadt 19,80--20,60 15,80 16,20 14,20--165,50 16,00-—20,40 37,90- 38,00

do. Land S 17,00 a 2Jerichow I 20,10 16,00 16,60 S 16,00-—-16,(0
Calbe 17,00 18,70--20,30 16,00Wanzleben e a 19,09 19,40 16,80Neuhaldensleben a 16,30 19,00 S SAſchersleben, St. 20,00--21,00 16,00--17,00 14,50 19,00 15,50 19,60 28,90 30,00
Quedlinburg S 17,00 SHalberſtadt, Stadt 19,80--20,50 16,00--17,00 17,00--19,502 21,09 22,008 22,90 32,00

do. Land 19.80--20,10 16,30--16,60 18,30-—-19,00 15,60--16,00 22,00 23,00
Saalkreis 20,60-2100 16,60--17,90 17,50-—19,00 15, 60--16,00 23,00

alle, Stadt 20,80--21,50 17,00--17,50 18,00- 19,50 16,00- 17,20 24,00--26,00

elitzſch 16,90 c 16,50 aMansf. Gebirgskr. 20,650--21,50 16,40 -17,00 16,00-18,50 14,50 16,00 26,00--28,00
Eckartsberga 23,00-—-24,00 16,00--17,00 16,00--18,00 19,00--20,00 16,00-18,00
Merſeburg, Stadt 21,00-—23,00 17,09--1780 18,00--20,00 1800-20,90 26,0030,00
Weißenfels, Stadt 20,90—22,00 17,80* 16,00-18,50 15,90 16,50

do. Land 21 20 16,50 19,50 16,20 7Bernburg S 16,705 19,806 Sörfſch. Hohenſtein 26,00-—27.00 17,50— 18,50 18,00--19,00 20,00--21,00 26,00- 30,00

Mühlhauſen, Ld. S 17,007 17,00-Erfurt, Stadt 21,00--22,50 16,75 17,50 17,00 21,00 15,75--21,00 24,50 31,00

do Land S S 19,60—21,00 S S
Bemerkungen: ab Hof, Braugerſte, Futtergerſte 14,00 bis

17,00, alter, neuer 15,00--27,00, trockene Ware, 159,50 für
ſeuchte Ware, 2500 Ztr. ab Station, 700 Ztr. ab Station,
7 für kleinere Poſten.

Magdeburg, 31. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 200 bis 204 mittel 190-- 198 germng
bis do. Sommer- gut 200--204 mittel 190 bis
198 do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh-ut AC, do. ausländiſcher gut R oggenruhig, inländ. gut 160 bis 164 mittel bis eGerſte, träge, hieſige Chevaliergerſte gut 178--188 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 G mittel A., ausländiſche Futtergerſle ſtetig, gut
138 141 feinſte über Notiz Hafer flau, inländ. alter gut

neuer 150 1566 ausländiſcher J
Mats ſchwach, runder gut 150 152 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne
Folger A.L. Hamburg, 31. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 227 Baltimore Aug.
Sept. 225 Hardwinter II Aug. Sept. 227 Sept. Okt. 226
Durum 1 Sept. 215 Okt. 213 Barl. Ruſſo 80 kg loko 237
Roſafé 79 kg loko 240 Donau 79/80 kg Sept. 227 Ulka
10 Pud 10 Aug. Sept. 221 Azima 160 Pud 10 Aug. Sept. 222
Orenburger 78/79 kg Sept. 218 Samara 79/80 kg Sept. 219
Sibiriſch. 74/75 kg loko 210 Chile loko 235 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 177 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 121 Aug. 121 Sept.
i21 Okt. 122 Nov. 124 Dez. 1254 C Hafer:
Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 156 AC, Febr. Mai 158 A.
Mai s: La Plata ſchwim. 147 Juli Aug. 148 Ac., Aug. Sept.
148 Sept. Okt. 148

Berlin, 31. Aug. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 207,25 Ac., Dezember 206,25 Roggen inländ.
166,50 167,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Hafer, neuer märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
172 180 mittel 164 171 AG, gering 160-- 165 alter
190--210 ruſſ. und Donau mittel 161--167 gering 155 160
ab Bahn und frei Wagen, Mai 160 A. Mais, amerik. mixed.
173--175 AC, türk. mixed 164--168 runder 153--157 AC, frei
Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſle, mittel und gering 157—-164 AC, gute
165 bis 180 ruſſ. und Donau leichte 136—144 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 193
bis 200 Taubenerbſen 210--222 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,00-32,25 Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
23,20 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 12,80 13,40 i

Mittagsbörſe: Weizen Sept. 210,75—211,25--210,50-211,75 bis
211,25 Oktober 208,25—209,00 208,25 208,75 Dezember
207,75 208,20—207,50 207.75 Mai 211,75-2120-211,25

Roggen, inländ. 167,00 167,50 ab Bahn und frei Mühle171,00--171,75--171,25 171,75 vie 171,00 bis r
Dezember 170,75 170,60 Mai 174,75 174,25 174,50
Hafer Sept. 157,00--156,75--157,25 Dezember 156,50 Mai
160,00 Weizenmehl 00 28,75 -82,25 Roggenmehl 0 und 1
21,30--23,20 c Rüböl Oktober 50,60-—50,30 Dezbr. 50,90 bis
51,00 --50,70 Mai 51,80 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 31. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 766 gr., Sept.
211,26, Okt. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,70, Scpt. 162,90,
Chicago Northern I Spring, Sept. 150,15, Dez. 143,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 172,60. Paris Lieferungsware Aug. 292,75,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 227,35. Odeſſa Ullka 925 3-49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60, Buenos-Aires Durchſchn.
Duaglität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,75,
Okt. 170,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 187,25, Okt. 157,00. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 122,70. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſrei

e

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe. Preis: 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 31. Auguſt. Kartofſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartofſel
mehl 23,00--23,50 Mk.

Svpiritus.
Hamburg, 21. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.

AuguſtSeptember G., Sept.-Oktober G.
Paris, 31. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 42,50, Sept. 43,00,

Sept.Dezbr. 41,25, Jan.April 40,76.
Oele und ODOelfrüchte.

Köln, 31. Auguſt. Rüböl loko 58,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 31. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Paris, 31. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 58,75, Sept. 59,00,

Sept.- Dezbr. 59,50, Jan.April 60,50.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Auguſt per Sept. 11,47X, per Oktbr. 10,35, per Dezbr. 10,22,
ver März 10,45, Mai 10,55. Tendenz: behauptet.

W. London, 31. Auguſt. 96 5 Java zzucker vrompt feſt, 11 h. 104 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Auguſt ſtetig, 11 h. 84 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Auguſt. Kafſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 328/4 G., Dezember 39 Ge,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 31. Auguſt. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,50,
Dezember 39,50, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Auguſt. Vaumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 659, Pfg. nÄAntwerpen, 31. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.
5,82 bez., Mai 5,70 bez. Behauptet.

D Liverpool, 21, Auguſt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Sept. 6,64.
per Sept.Okt. E,60, per Okt.Nov. 6,59, per Nov.Dez. 6,99, per
Dez.Jan. 6,59, per Jan. -Febr, 6,60, per Febr.März 6,60, per
März-April 6,60, per April-Mai 6,60, per MaiJuni 6,60.

Petroleunm.
Hamburg, 21. Auguſt. Petrolenm flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Anmſterdam, 31. Auguſt. Bancazinn ſeſt, loko
London, 31. Aug. Blei, ſpan., 128 Lſtrl., engl. 13 Lſlrl.,

Zinn 1391, Lſirl., Zink 22/, Lſirl., ChiliKupfer 598/, Lſirl., 3 Monate

60 Lſtrl.Glasgow. 31. Aug. Roheiſen. Scoich warrants h a.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 43 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 31. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 262 Rinder und zwar Stiere,
19 Ochſen, 83 Bullen, 160 Kühe u. Kalben, 353 Kälber, 205 Schafvieh
uſw., 1482 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40--43, B. 37 40, o 33 35, D. 31 bis
32, E. 28-30 Bullen: A. 37 bis 39, B. 33—35,
C. 29-31, D. 2527 A. Kalben u. Kühe: A. 35-38,
B. 32--34, O. 28--30, D. 24--26, E. 20 22 Kälber:
A. 50--54, B. 40 48, 0. 28 37, D. 26 34 A. Schafe: 37
bis 40, B. 33-—37, 0. 26-31 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 74, B. 71--73, 0. 66 70, D. 60 68 V erlaufu nd
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 35 Rinder, 35 Schafe,
70 Kälber, 100 Schweine.

Köln, 30. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
400 Ochſen, 510 Kalben (Färſen) und Kühe, 91 Bullen, 395 Kälber
183 Schafe, 4400 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 82-84, b) 76--78, e) 70--72, d) 60 66 e. Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 72--74, 66--70, 58 62
Bullen: a) 71--72, 67-69, c) 63-65, 56 -60Geſchäft etwas belebter und vorausſichtlich räumend. Kälber:
a) 87, Doppellender bis 102, b) 78--84, 60 70 M. Schafe:
a) ältere Maſthämmel 683--70 b) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe), Oſtfrieſen und Heidſchnucken 5565
Handel ruhig in Schafen vorausſichtlich Ueberſtand. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara a) vollfleiſ chige
der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
73 (vorgezeichnete teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige 69--70
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 605 67 ziemlich
belebt und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 30. Auguſt: a) Rindfleiſch: Ochſen J. Quart.

1,46 1,50 II. Qual. 1,36 1,42 III. Qual. 1,22 28
Kühe I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,30--1,832 III. Qual.
1,20 1,26 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 1,54
II. Qual. 1,40 bis 1,48 III. Qual. K. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 30. Auguſt: 284 GroßviehViertel
und 149 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16
bis 1,20 II. Qual. 1,10--1,14 III. Qual. 1,00--1,08
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,10--4,16
III. Qual. 0,90--1,00 Dopellender bis e) Schweinefleiſch
I. Oual. II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten
langſam.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 31. Aug. Roter Winter Weizen loko 108,, per

Sept. 106 per Dez. 1026 per Mai 104 per Juli
Mais per Sept. 74 per Dez. 66 per Juli Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieggo, 31, Aug. Weizen per Sept. 98/, per Dez. 94
Mais ver Dez. 56

W. RNewYort, 21, Aug. Petroleum Standard white in New
Dork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
CTredit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 31. Aug. Schmalz Weſlernſteam 12,65, Rohe und
Brothers 12,95.

GSS,GvSClT.LGÄoulMwB]nssw- Z|2 eVerantwoſrtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen-, Handelzteil und Lokales V. Arthur
Bierboch; Schlukredaktion Kl, Baywecka, ſämtlich in Halles a. S.
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